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Lesekreis

Steinlabyrinth

Naturgarten

Kunstraum

Tierbeobachtung

Bogenscheiben

400504846

Rotholzstrasse

6.2
KITA Aussenraum400

2.2.3 
Pat. Bibliothek
66

1.1.13
Sitzecke

1.4.4
Notfall Krisen
25

1.3.3
Unters.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.1
Aerzte
15

1.3.3
Unters.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.1
Aerzte
15

1.6.1
Abwurf
W� sche

1.4.1 Stationszimmer 
1.4.5 Pflegematerial
50

1.5.3
P Ko
10

1.4.2 / 1.6.3
Medikamente / 
Sterilgut / 
Reservebett
45

1.1.13
Sitzecke

1.1.11
Balkon

Ausguss 6 Bes WC 6Mat 6W� sche 6P WC 6Mat 6

1.3.1
Fernseh
25

1.1.8
Wellness/Fitness
25

WC Bes 6Mat 6 Ausguss 6Mat 6W� sche 6 Mat 6W� sche 6Mat 6 W� sche 6 Mat 6W� sche 6W� sche 6 Reinig 6Pers WC 6

1.1.6
Essen
52

1.1.6
Essen
52

Balkon

1.1.4
Fernseh/Aufent.
25

1.1.8
Wellness/Fitness
25

1.4.1 Stationszimmer 
1.4.5 Pflegematerial
50

1.5.1/1.5.4
Hotel Office
Min. Wasser
30

1.4.3 
Pflegeadmin
25

1.4.4
Notfall Krisen
25

1.3.4
Besprechung
25

1.1.6
Ther. K�
25

1.1.7
Badezimmer
25

1.1.7
Badezimmer
25

Luftraum Treppenhaus1.1.9 
Multifunktionsraum
70

Luftraum Fitness -1

1.4.3 
Pflegeadmin
25

770.50

770.50 770.50

770.50

Treppe zu Ebene -2

Station 1  / Allgemeine Abteilung  / 4 Zweierzimmer (48 m2) / 12 Einerzimmer  (24 m2) Station 2  / Allgemeine Abteilung  / 4 Zweierzimmer (48 m2) / 12 Einerzimmer  (24 m2)

15
2.
70

15
2.
70

15
5

+3.54

15
2.
70

15
2.
70

15
2.
70

15
2.
70

15
2.
70

15
87

5

+3.54

+6.39

+9.24

+12.09

+14.94

+17.79

+18.66

Ausgangslage/Analyse

Ort

Nach einer langen kurvenreichen Fahrt in h� geligem Gel� nde, erreicht man die Barmelweid � ber eine nat� rlichen dunklen Tunnelwald. Bei der Tunnelausfahrt wird man erfasst durch die unmittelbare Pr� senz 
von Licht, der � ffnung des Raumes, und einen Kranz von Waldr� ndern, der die Konturen des Himmels pr� gt und die Lichtung mit ihren Weiden und Baumgruppen erahnen l� sst. Die Erhaltung dieser Identit� t 
des Ortes durch die Erg� nzung weiterer Geb� ude steht im Mittelpunkt des vorliegenden Projektes. Die Ausgangslage dazu, bilden der Beschrieb der folgenden landschaftlichen und architektonischen 
Elemente
  
Landschaft, Topografie, Aussenr� ume

Zwischen dem im Norden stark ansteigenden H� gel und dem s� dlichen, � ber eine pr� gnant ausgebildete Gel� ndekante, steil abfallende Terrain, liegt eine von West nach Ost leicht ondulierte Weide. 
Ums� umt wird sie durch einen F� hrenwald. 

Geb� ude 

Im � bergang zwischen den n� rdlichen H� ngen und der Ebene, sitzt auf einer Art Platform das historische Geb� ude im Westen. � stlich davon, das heutige Hauptgeb� ude im � bergang zwischen Hang und 
Ebene, w� hrend der �Hotelturm� als vertikal strukturiertes Geb� ude abgesetzt, im steilen Gel� nde im Wald steht.   

Die zwei flachliegende, parallel verlaufende Geb� udevolumen, sind leicht zueinander versetzt, � ffnen sich dem einmaligen  Panorama auf die davorliegende ondulierte Ebene der Barmelweid, die umliegenden 
bewaldeten H� gel, das fl� chige Mittelland und die grossartige Kulisse der Alpenkette. 

Diese Setzung der Geb� ude f� hrt dazu, das der scheinbar r� ckw� rtige Aussenraum � ber seine r� umlichen Querbez� ge in Ost-West Richtung die Barmelweid immer auch als Ganzes wahrnehmen l� sst und 
sich, zus� tzlich zum �Alpenpanorama�, sehr spannungsreiche Perspektiven in die W� lder und Weiden er� ffnen.

RenderingRendering

Erweiterung der Weide in einen zusammenh� ngenden Naturraum, in dem die Klinik eingebettet ist.

N
Ebene 0 / 770.50 M.� .M. / Patientengeschoss allgemeine Abteilung  / Umgebung  1 : 500

S� dfassade  1 : 200
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Lesekreis

Steinlabyrinth

8.1.4
R� sterei
20

2.1.4
Seminarraum
70

5.2 / 5.4
Empfang / Empfangsb� ro
60

5.3
Lounge
60

7.1.1
G� steraum innen
600

8.2.1 - 8.2.4
Abwascherei inkl. Nebenr� ume
120

4.2.4
Patientenaufn 1
20 

7.1.2
G� steraum "a la Carte"
110

7.5.1
Leit. Rest
15

8.8.7
Sitzung
15

2.4.3
Coiffeur
25

3.4.2
Busstation

Rampe Parking und LKW

3.1.17
Postdienste
25

7.3 Office

8.1.2
kalte K� che
30

8.5 - 8.6
Lager und K� hlr� ume
95

8.3
Auslieferung
110

8.4
Entsorgung
25

Warenlift
Haus 8

2.1.3
Seminarraum
35

2.1.2
Medienraum
35

2.1.1
Patientenschulung
60

WC H
20

WC D
20

8.1.1
warme K� che
70

8.1.4
Patisserie
30

8.1.5
Kaffee / Brot / Min
20

7.1.4 / 7.1.6
WC H / Beh
20 

7.1.5 / 7.1.6
WC H / Beh
20 

7.3.2 / 8.2.3
Pat. Koffer
20 

7.2.3
Laden
20 

7.2.2
Kaffeeecke
20

8.8.2
K�  Allg.
15

8.8.1
K�  Chef
15

2.4.1
Gottesdienst
50

2.4.2
Pfarramt
15

7.5.2
W�
15

7.1.1
G� steraum aussen (Terrasse)
500

3.4.1
Ambulanz

763.50 763.50

763.50763.50

7.4
Lager
30

1.1.11
Balkon

10 Parkpl� tze (Kurzzeit bei Eintritt)

6.1.1
GR Grosse456.1.10

Gard
19

6.1.12
K�  / Es19

6.1.10
Gard

19

6.1.13
Kinderw.

6.1.11
Arb. Raum25

6.1.8 WC Grosse
6.1.6 Abstell

6.1.5
SR Grosse34

6.1.3
GR Baby 219

6.1.4
SR Baby19

6.1.2
GR Baby 134

6.1.7 WC
6.1.9 Wickelb.

6.1.6 Abstell

KITA Niveau -1
KITA Niveau -2

Treppe zu Ebene 0

7.2
Free Flow
40

4.2.5
Patientenaufn 2
20 

5.1
Windfang
40 

Bestehende Einstellhalle 30 Pl� tze (2 Etagen)

7.4 Mobiliar
20

5.5
Abstell
20 

RampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampeRampe Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking Parking und und und und und und und und und und und und und und LKW LKW LKW LKW LKW LKW LKW LKW LKW LKW LKW LKW

+2 / 777.50 Private Abteilung

+1 / 774.00 Allg. Abteilung

0 / 770.50 Allg. Abteilung

-1 / 767.00 Therapie / B� ro

-2 / 763.50 Empfang / Rest.

-3 / 760.00 FM / Lager / Pers.

-4 / 756.50 Dienstzi / Parking

-5 / 753.00 Studio / Parking

2.2 Freizeitangebot

2.2 Bibliothek

2.2 Musik

Werkhof Handwerker Feuerwehr W� scherei Vorplatz Entsorgung Rampe Entsorgung Rampe Anlieferung Warenlift
Haus 8

1.1.9 Multifunktionsraum

1.2.1 Dachterrasse 1.2 Wellness

1.1.9 Multifunktionsraum

Physiotherapie Gruppenr� ume

K� cheSeminar a la carte Restaurant 7.2.2 Kaffeeecke

Projektwettbewerb Neubauten Barmelweid Ost "KBA17"    Ve-Ra-Ver-De

Konzept

Erweiterung der Weide in einen zusammenh� ngenden Naturraum, in dem die Klinik eingebettet ist.
Zwei bestehenden Geb� ude werden durch zwei weitere, ebenso freistehende und untereinander versetzte, Geb� ude, die � ber einen gemeinsamen Innenhof verbunden werden, erg� nzt. N� rdlich schaffen sie 
als Ensemble Aussenr� ume, die die Geb� ude r� umlich und betrieblich miteinander verbinden. 
Gleichzeitig entsteht, eine nat� rliche, intakte und zusammenh� ngende Weide, die nicht nur den landschaftlichen, sondern auch den therapeutischen  Anspr� chen gewidmet ist. 
Die Geb� ude sind prim� r nach S� den zum Panorama ausgerichtet, er� ffnen aber � ber den Innenhof auch Perspektiven in der Ost-West Richtung, in die Tiefe der Lichtung und der sie umgebenden W� lder 
und Wiesen. 
Ein kaskadenartig verlaufender Innenhof verbindet � ber 5 Geschosse, die beiden neuen Geb� ude. Um diesen Hof sind die gemeinsamen � ffentlichen R� ume, die vertikalen Erschliessungen und die 
Stationsr� ume angeordnet. Die Zimmer befinden sich in den beiden angedockten Geb� uden. Die horizontale Erschliessung folgt der Logik der Hierarchisierung von � ffentlichen R� umen wie Pl� tze, Strassen 
und Gassen. 

Biodiversit� tspark Barmelweid

Dieser wird im Sinne der bereits realisierten Bereiche erweitert. Die Gestaltung der Aussenr� ume auf der n� rdlichen Seite der Geb� ude gew� hrleistet in erster Linie optimale betriebliche Verbindungen 
zwischen allen Geb� uden: Wege, Rampen und Aussentreppen nehmen dabei auf verschiedenen Ebenen auch Bezug zum bestehenden �Wegnetz�. Diese werden als Rundg� nge verschiedener L� nge und 
unterschiedlichen Themen ausgebildet. Dabei geht es um meditative, sensorielle, visuelle aber auch soziale Begegnungsr� ume. 
Dabei erg� nzen sich im n� rdlichen Bereich die mineralischen Elemente mit nat� rlichen Baumgruppen und Hecken, die den Naturpark als landschaftsgestalterisches Element sichtbar machen. Im gleichen Sinn 
werden B� schungen und Restfl� chen mit � rtlichen Wildpflanzen gestaltet. Wann immer m� glich, erg� nzen Mergelbel� ge auch diesen Bereich. 
Auf der s� dlichen Seite, auf den eigentlichen Weiden werden die Pfade als Rundg� nge mit thematischen Bereichen erg� nzt. Neben den bereits existierenden Kunstr� umen und Tierbeobachtung, erg� nzt ein 
Garten f� r Gem� se, Beeren, Kr� uter und Blumen im Sinne von pro specie rare, aber auch ein Steinlabyrinth und eine intime Lesekammer die Weiden. 

L� ngsschnitt  1 : 200

Ebene -2 / 763.50 M.� .M. / Empfang / Patientenaufnahme / Restaurant / K� che / Seminar  1 : 200

N
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1.2.6 
Restaurant
125

1.1.5
Wellness und Fitness
100

1.1.7
Badezimmer
25

1.1.4
Fernseh/Aufent.
25

P WC 6Ausguss 6Mat 6W� sche 6

1.1.9 / 1.2.2 
Multifunktionsraum / Chemin� eraum
100

1.1.7
Badezimmer
25

Mat 6W� sche 6W� sche 6

1.4.2 / 1.6.3
Medikamente / 
Sterilgut / Reservebett
45

1.2.4 
Massageraum
25

1.2.43
Sauna
25

1.2.5 
Whirlpool
25

1.2.4 
Gard. Fitness
25

Lobby
35

1.5.1/1.5.4 Office / Wagen / Mineral

Reini 6

Mat 6

Ausguss 6 Bes WC 6 Mat 6W� sche 6P WC 6 Mat 6 1.1.11
Balkon

1.3.1
Fernseh
25

W� sche 6

1.4.1 Stationszimmer 
1.4.5 Pflegematerial
50

1.4.3 
Pflegead. 
25

1.4.4
Notfall Krisen
25

1.4.4
Notfall Krisen
25

1.3.3
Unters.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.1
Aerzte
15

1.3.3
Unters.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.1
Aerzte
15

1.6.1
Abwurf
W� sche

1.4.1 Stationszimmer 
1.4.5 Pflegematerial
50

1.5.3
P Ko
10

WC Bes 6 Mat 6W� sche 6Reini 6

1.2.6 
Terrasse / Atrium
130

Luftraum Treppenhaus

Balkon

Luftraum Multifunktionsraum +1

777.50

777.50 777.50

777.50

Station 5  / Halbprivate und Private Abteilung  / 20 Einerzimmer  (34 m2)

1.2.6  Terrasse

1.9.2
Training Laufb.
46

1.9.1
Gruppentrain.
50

1.9.3
Beh.
15

1.9.3
Beh.
15

1.9.3
Beh.
15

1.9.3
Beh.
15

1.9.9
B� ro Musikther.
25

1.9.7
B� ro Physio
25

1.9.8
Musiktherapie
25

1.9.8
Musiktherapie
25

1.9.4
Gard. F
20

1.9.4
Gard. M
20

1.8.5
Empfang
25

1.8.6
Bespr. gross
25

1.8.2
Leit. Arzt
25

1.8.1
Chefarzt
25

1.8.4
Sekr. M.
15

1.8.9
Rapport
25

1.8.3
Oberarzt
15

1.8.10
L. Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.11
Sozialb
15

1.8.8
Wartezone Pat.
40 

4.2.3
B� ro Team Dispo
50

4.2.2
B� ro Pat. Admin
47

4.2.1
Leitung
Pat. Adm.
15

1.8.14
Leit. EB
15

1.8.15
Ern� hr.B.
15

1.8.15
Ern� hr.B.
15

1.8.15
Ern� hr.B.
15

4.1.8
Bespr. gross
25

4.1.6
Leiter F/A
25

4.1.7
Assistenz F/A
25

4.1.9 
Res. F/A
15

4.1.2
HR-Team
50

4.1.3
Bespr. gross
25

4.1.5
RW-Team
40

4.1.1
Leiter HR
15

4.1.4
Leiter RW
15

3.3.1
Leit. HOT/FM
25

3.3.2
A H/FM
25

3.3.5
B� ro H
15

3.1.26
Leit. IFM
15

3.1.27
A IFM
15

1.6.1 / 1.9.6
Abwurf W�
Material
25

1.7.1
Schlaftherapie
40

1.8.5
Empfang
25

2.2.2
Konzerte
66

1.9.1
Gruppentrain.
50

1.9.1
Gruppentrain.
50

1.8.3
Oberarzt
15

1.8.3
Oberarzt
15

1.8.3
Oberarzt
15

1.8.3
Oberarzt
15

1.8.3
Oberarzt
15

Warenlift
Haus 8

4.1.2
Warten 
Pers.
20

1.8.16
Bespr.
15

1.8.12
Sekret.
15

WC D WC D Kopieren WC DWC DKopierenKopieren1.8.17
Krankengeschichten 50

1.8.13
Besp 15

1.8.17
Archiv 20

1.9
Res. Therapie
25

1.9
Res. Therapie
25

Luftraum -2

Reinigung

3.1.9
B� ro Rein.
15

3.1.9
B� ro Log.
15

WC DWC DKopieren Bespr. klein
15

Archiv
35

1.1.11
Balkon
1.1.11
Balkon

767.00 767.00

767.00 767.00

10 Parkpl� tze (Kurzzeit bei Eintritt)

3.4.2
Busstation

1.8.7
Untersuchung 15

1.4.4
Notfall Krisen
25

1.1.9 
Multifunktionsraum
70

2.2.2 
Freizeitangebot Handwerk
66

1.3.3
Unters.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.1
Aerzte
15

1.3.3
Unters.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.2
Psychol.
15

1.3.1
Aerzte
15

1.6.1
Abwurf
W� sche

1.4.1 Stationszimmer 
1.4.5 Pflegematerial
50

1.5.3
P Ko
10

1.3.1
Fernseh
25

1.1.8
Wellness/Fitness
25

1.1.4
Fernseh/Aufent.
25

1.1.8
Wellness/Fitness
25

Luftraum Treppenhaus

1.1.6
Essen
52

1.1.6
Essen
52

Balkon

Luftraum Multifunktionsraum 0

1.4.1 Stationszimmer 
1.4.5 Pflegematerial
50

1.5.1/1.5.4
Hotel Office
Min. Wasser
30

1.4.3 
Pflegeadmin
25

1.4.4
Notfall Krisen
25

1.3.4
Besprechung
25

1.1.6
Ther. K�
25

1.1.7
Badezimmer
25

1.1.7
Badezimmer
25

1.4.3 
Pflegeadmin
25

1.1.13
Sitzecke

1.4.2 / 1.6.3
Medikamente / 
Sterilgut / 
Reservebett
45

1.1.13
Sitzecke

1.1.11
Balkon

Ausguss 6 Bes WC 6Mat 6W� sche 6P WC 6Mat 6

WC Bes 6Mat 6 Ausguss 6Mat 6W� sche 6 Mat 6W� sche 6Mat 6 W� sche 6 Mat 6W� sche 6W� sche 6 Reinig 6Pers WC 6

774.00 774.00

774.00774.00

Station 3  / Allgemeine Abteilung  / 4 Zweierzimmer (48 m2) / 12 Einerzimmer  (24 m2) Station 4  / Allgemeine Abteilung  / 4 Zweierzimmer (48 m2) / 12 Einerzimmer  (24 m2)

Ebene +1 / 774.00 M.� .M. / Allgemeine Patienten  1 : 200

Ebene + 2 / 777.50 M.� .M. / Private Patienten  1 : 200

+2 / 777.50 Private Abteilung

+1 / 774.00 Allg. Abteilung

0 / 770.50 Allg. Abteilung

-1 / 767.00 Therapie / B� ro

-2 / 763.50 Empfang / Rest.

-3 / 760.00 FM / Lager / Pers.

-4 / 756.50 Dienstzi / Parking

-5 / 753.00 Studio / Parking

 

  

+2 / 777.50 Private Abteilung

+1 / 774.00 Allg. Abteilung

0 / 770.50 Allg. Abteilung

-1 / 767.00 Therapie / B� ro

-2 / 763.50 Empfang / Rest.

-3 / 760.00 FM / Lager / Pers.

-4 / 756.50 Dienstzi / Parking

-5 / 753.00 Studio / Parking

KITA

Erschliessung

Mit der Zielsetzung s� mtlichen l� rmverursachenden Fahrzeugverkehr fern der Barmelweid zu halten, werden der motorisierte Individualverkehr (MIV) und die Fahrzeuge f� r die Ver- und Entsorgung 
unmittelbar bei der Ankunft � ber eine Rampe ins Parkhaus bzw. zur Anlieferung gef� hrt. Der � ffentliche Verkehr, wie auch der Taxi und Notfalldienst werden � ber eine Vorfahrt, zum Haupteingang der 
gesamten Anlage gef� hrt. 
Neben der r� umlichen Organisation der Verkehrserschliessung tr� gt die Tieflage der Erschliessungsebene (-3 bzw. -2) einen wesentlichen Beitrag zum Ausschluss l� rmverursachenden Quellen aus der 
Barmeldweid, bei. 
Die Geb� udeeing� nge f� r Patienten, Besucher und Personal sind hierarchisiert. Der Haupteingang auf Ebene -2 wird erg� nzt durch die eigentliche Hauseing� nge der einzelnen Geb� ude. Diese sind auch von 
den Parkingebenen durch die Treppen-, Liftanlagen � ber den Empfangsbereich in der Ebene -2 erschlossen. 

Nutzung

Die  Nutzungen sind horizontal geschichtet. Die starken Terrainneigungen erlauben s� dlich eine nat� rliche Belichtung auf allen 8 Geschossen. 
Auf den Ebenen -4 und -5 befinden sich das Parking und die Haustechnik. Im � stlichen Geb� ude sind Studios und Dienstzimmer untergebracht und unabh� ngig erschlossen. 
Die Ebene -3 ist der Ver- und Entsorgung, dem Facility Management und den restlichen Infrastruktur Einrichtungen vorbehalten. Die Konzentration auf einer Ebene erm� glicht einerseits Synergien unter den 
verschiedenen Bereichen und eine vollst� ndige Entflechtung vom restlichen Pflegebetrieb. Die Ver- und Entsorgung s� mtlicher Geb� ude erfolgt � ber diesen Bereich. Sie ist einerseits zentral in der Anlage 
positioniert, � ber eine Rampe (-1.20m� zur Ebene -3), andererseits am � stlichen Geb� udeende � ber einen Vorplatz erschlossen. Ein Warenlift erschliesst direkt die bestehenden Geb� uden � ber die Ebene -1. 
Die Bereiche der Ver- und der Entsorgung wie auch Rein- und Schmutzzonen sind getrennt. Auch auf dieser Ebene sorgt die nat� rliche Belichtung f� r ad� quate Arbeitsbedingungen. 
Die Ebene -2 ist das eigentliche � ffentliche Zugangsgeschoss aller Geb� ude der Barmelweid. Neben dem Empfang, der Patientenaufnahme und dem Restaurant werden alle �� ffentlichen� Bereiche in diesem 
Geschoss angeordnet. Dieses Geschoss er� ffnet, mit der grossz� gig vorgelagerten Panorama Terrasse, einen einmaligen Blick auf die Barmelweid, die Umgebung und die Alpen. 
Die dar� berliegende Ebene -1 dient der Administration, der Therapie und der Untersuchung, die ebenfalls auf der gleichen Ebene an die bestehenden Geb� ude angebunden ist. 
Die folgenden drei Geschosse sind den Patienten vorbehalten. Ebene 0 und Ebene 1 bilden jeweils 2, insgesamt 4, allgemeine Pflegestationen und die Ebene 2 eine private Pflegestation mit den 
entsprechenden Dienstleistungen. 
Die Kita ist, wie gew� nscht ausserhalb der Bereiche der Pflegestationen, am Eingang der Barmelweid, in die Sockelgeschosse des Geb� ude Haus 3 integriert worden. Die dar� berliegenden Geb� udeteile 
werden, wie vorgesehen abgebrochen, und zu einem Aussenraum f� r die Kita umgestaltet. Dieser ist in die nat� rliche Umgebung des Waldrandes eingebunden und auf allen Ebenen mit der restlichen 
Umgebung erschlossen.  

Ebene -1 / 767.00 M.� .M. / Therapie und Administration  1 : 200

Gel� ndeschnitt H� he Kindertagesst� tte   1 : 500

Gel� ndeschnitt H� he Empfang   1 : 500

N
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Projektwettbewerb Neubauten Barmelweid Ost "KBA17"    Ve-Ra-Ver-De

8.7.2
Lager Obst und Gem� se
40

3.1.1
W� scheversorgung
425 m2

3.3.12
Grossraumb� ro TFM
125

8.8.8
MA Pausenraum
55

3.5
Werkhof
160

Anlieferrampe

3.1.25
Anlieferung LKW

3.3.3 / 7.5.3 / 7.5.4
Gard. Mitarbeiter
220

3.3.17
Pikett
15

3.3.18
Feuerwehrdepot
140

3.3.16
Zentral. TFM-Lager
160

3.2.5
Abladen Holzschnitzel

3.1.24
Pressmulden

Rampe Entsorgung

3.1.19 - 3.1.21
Entsorgung div.
150

1.6.1
Abwurf
W� sche

3.1.2
Lager W� sche
50 

3.1.3
Zentrale Berufskleiderausgabe
155

WC H

WC D

Warenlift
Haus 8

3.1.22
Ents. gek� hlt
20

3.1.23
Ents. Kompost
20

8.7.1
Lagertiefk� hler
40

3.3.13
Leitzentrale
Archiv
40

3.3.14
Multifunktion
40

3.3.15
Medizinaltechnik
40

3.1.15
Lager tiefgek� hlt
40

3.1.11
Lagerfl� che ungek� hlt
210

3.1.14
Lager gek.
20

3.1.16
Lager ungek� hlt
40

3.1.13
Mineralwasser
80

3.1.12
Lager Chem
20

3.1.7
Stinkraum
80

3.1.4 - 3.1.6
Aufbereitungsraum
90

3.1.28 / 29
Atelier Deko
40

3.1.18
B� romaterial
40

3.3.6
Archiv
140

3.1.8
Zentrallager Reinigung
60

Ev. Sauerstoff

3.4.3
Poolfl� che Handwerker
90

BalkonStellfl� che Rampe

Rampe Einfahrt

760.00760.00

760.00 760.00

758.70

760.00

3.1.
Reserve Kleider
40

100

9
Parking 184 Pl

29 49 68

101

69

140

141 184

3.3.7
Dienstzimmer 22 m2

12

28

1

13

WC Dusche WC Dusche WC Keller

2.3
Studio 2 Stk. 25 m2

48

3.2.2
USV und Verteilung
90

3.2.4
Holzsilo
110

3.2.6
Oeltank
110

3.2.3 /3.2.7
Heizzentrale / Warmwasser
Verteilung (Luftrarum)
140

3.2.8 - 3.2.11
Sauerstoff / Vakuum / L� ftung / Druckluft
230

Rampe zwischen Parkgeschossen

Rampe Anlieferung

Rampe Einfahrt

Haustechnik / L� ftung Parking / Anlieferung

Vorzone / Empfang
Rollst� hle

756.50756.50

756.50 756.50

9
Parking 226 Pl

1

59 70

2.3
Studio 12 Stk. 25 m2

71 110

143

111 118 119 140

182

183 226

58

34

35

142

Keller Keller Keller Keller Keller Keller

3.2.1
Trafo
15

3.2.2
Notstromdiesel
44

3.2.4
Holzsilo
110

3.2.6
Oeltank
60

3.2.3 /3.2.7
Heizzentrale / Warmwasser
Verteilung
140

1.7.2
Schutzraum
235

Garten zu Studio (753.00)

Rampe zwischen Parkgeschossen

Vorzone / Empfang
Rollst� hle

753.00753.00

753.00 753.00

Architektur und Konstruktion

Die geschossbezogene Schichtung des Programms bildet das zentrale Thema der Konstruktion und der architektonischen Ausbildung, im Dialog mit der Landschaft und deren Topografie. Die 
Geschossdecken schweben aus dem Geb� ude in die Landschaft. Balkone gew� hrleisten die Erweiterung der  Patientenzimmer, bilden grossz� gige Terrassen f� r das Restaurant und weitere gemeinsame 
Aufenthaltsbereiche. Vord� cher bieten Schutz in den Eingangsbereichen. 

Die Raumschichtung wird durch gerichtete St� tzen charakterisiert. In unterschiedlichen Rastern, dem Grad der � ffentlichkeit oder der Nutzung entsprechend, werden arkadenartige Erschliessungr� ume 
ausgebildet, die sich in jedem Geschoss � ber den in Kaskaden gef� hrten Innenhof sowohl horizontal wie auch vertikal r� umlich verschr� nken. 

Die Konstruktion des Rohbaus, wie auch die Deckenbr� stungen und Fassadenverkleidungen werden in Beton im Vorfabrikationsverfahren erstellt. Die Fassaden, in Leichtmetall, in Elementbauweise realisiert 
und vor Ort montiert. 

Der Ausbau der Innenr� ume ist, neben den r� umlichen Qualit� ten, durch Materialien wie Gips, Holz und mineralische Materialien charakterisiert. Die eigentlichen Pflegebereiche werden mit Materialien, die 
den medizinischen Anforderungen gerecht werden, ausgebaut. 

Das Energiekonzept baut auf einer koh� renten Planung der Geb� udeh� llen und der haustechnischen Anlagen auf, mit der Zielsetzung, mindestens die zeitgem� ssen Energiestandards zu erf� llen und diese, 
in eine gesamtheitliche Betrachtung der Investition- und Betriebskosten zu stellen. 

Zur Gew� hrleistung einer raschen Bauzeit werden die Ebenen -5 bis 0 auf dem gewachsenen Terrain und in die bereits vorhandenen Abgrabungen positioniert. Zur zus� tzlichen Beschleunigung des Roh- und 
Ausbaus ist ein vorfabrizierte Bauweise geplant. 

Dachaufbau
. Dachbegr� nung
. Entw� sserungsschicht
. Dachbahn
. W� rmed� mmung
. Dampfsperre
. � berbeton
. Betonelement

Deckenaufbau
. Belag
. Anhydritm� rtel 
. Tritt- und W� rmed� mmung
. � berbeton
. Betonelement

Wandaufbau
. Betonelement
. D� mmschicht mit Fensterebene 
. W� rmed� mmung
. Verkleigung
. Balkonelemente vorgeh� ngt (Vorfabriziert)

Ebene -3 / 760.00 M.� .M. / Facility-Management / Anlieferung / Werkhof / Feuerwehr / Personal  1 : 200

Ebene -4 / 756.50 M.� .M. / Parking / Haustechnik / Dienstzimmer  1 : 200

Ebene -5 / 753.00 M.� .M. / Parking / Haustechnik / Studio  1 : 200

Detail Konstruktion  1 : 50

N
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Ausgangslage/Analyse 

Ort
N ac h  ein er lan g en  ku rv en reic h en  F ah rt in  h ü g eli-
g em G elä n de,  erreic h t man  die Barmelweid ü ber 
ein e n atü rlic h en  du n klen  T u n n elwald.  Bei der T u n -
n elau s f ah rt wird man  erf as s t du rc h  die u n mittelba-
re Prä s en z  v on  L ic h t,  der Ö f f n u n g  des  Rau mes ,  
u n d ein en  K ran z  v on  W aldrä n dern ,  der die K on tu -
ren  des  H immels  p rä g t u n d die L ic h tu n g  mit ih ren  
W eiden  u n d Bau mg ru p p en  erah n en  lä s s t.  Die E r-
h altu n g  dies er I den titä t des  O rtes  du rc h  die E rg ä n -
z u n g  weiterer G ebä u de s teh t im M ittelp u n kt des  
v orlieg en den  Projektes .  Die A u s g an g s lag e daz u ,  
bilden  der Bes c h rieb der f olg en den  lan ds c h af tli-
c h en  u n d arc h itekton is c h en  E lemen te
  
Landschaft, Topografie, Aussenräume
Z wis c h en  dem im N orden  s tark an s teig en den  H ü -
g el u n d dem s ü dlic h en ,  ü ber ein e p rä g n an t au s g e-
bildete G elä n dekan te,  s teil abf allen de T errain ,  lieg t 
ein e v on  W es t n ac h  O s t leic h t on du lierte W eide.  
U ms ä u mt wird s ie du rc h  ein en  F ö h ren wald.  

Gebäude 
I m Ü berg an g  z wis c h en  den  n ö rdlic h en  H ä n g en  
u n d der E ben e,  s itz t au f  ein er A rt Platf orm das  
h is toris c h e G ebä u de im W es ten .  Ö s tlic h  dav on ,  
das  h eu tig e H au p tg ebä u de im Ü berg an g  z wis c h en  
H an g  u n d E ben e,  wä h ren d der „ H oteltu rm“  als  v er-
tikal s tru ktu riertes  G ebä u de abg es etz t,  im s teilen  
G elä n de im W ald s teh t.    

Die zwei flachliegende, parallel verlaufende Ge-
bä u dev olu men ,  s in d leic h t z u ein an der v ers etz t,  
ö f f n en  s ic h  dem ein malig en   Pan orama au f  die da-
v orlieg en de on du lierte E ben e der Barmelweid,  die 
umliegenden bewaldeten Hügel, das flächige Mit-
tellan d u n d die g ros s artig e K u lis s e der A lp en kette.  

Dies e S etz u n g  der G ebä u de f ü h rt daz u ,  das  der 
s c h ein bar rü c kwä rtig e A u s s en rau m ü ber s ein e 
rä u mlic h en  Q u erbez ü g e in  O s t-W es t Ric h tu n g  die 
Barmelweid immer au c h  als  G an z es  wah rn eh men  
lä s s t u n d s ic h ,  z u s ä tz lic h  z u m „ A lp en p an orama“ ,  
s eh r s p an n u n g s reic h e Pers p ektiv en  in  die W ä lder 
u n d W eiden  erö f f n en .

Konzept
E rweiteru n g  der W eide in  ein en  z u s ammen h ä n -
g en den  N atu rrau m,  in  dem die K lin ik ein g ebettet 
is t.

Z wei bes teh en den  G ebä u de werden  du rc h  z wei 
weitere,  eben s o f reis teh en de u n d u n terein an der 
v ers etz te,  G ebä u de,  die ü ber ein en  g emein s amen  
I n n en h of  v erbu n den  werden ,  erg ä n z t.  

N ö rdlic h  s c h af f en  s ie als  E n s emble A u s s en rä u me,  
die die G ebä u de rä u mlic h  u n d betrieblic h  mitein an -
der v erbin den .  
G leic h z eitig  en ts teh t,  ein e n atü rlic h e,  in takte u n d 
z u s ammen h ä n g en de W eide en ts teh t,  die n ic h t n u r 
den  lan ds c h af tlic h en ,  s on dern  au c h  den  th erap eu -
tis c h en   A n s p rü c h en  g ewidmet is t.  

Die G ebä u de s in d p rimä r n ac h  S ü den  z u m Pan ora-
ma au s g eric h tet,  erö f f n en  aber ü ber den  I n n en h of  
au c h  Pers p ektiv en  in  der O s t-W es t Ric h tu n g ,  in  die 
T ief e der L ic h tu n g  u n d der s ie u mg eben den  W ä l-
der u n d W ies en .  

E in  kas kaden artig  v erlau f en der I n n en h of  v erbin det 
ü ber 5  G es c h os s e,  die beiden  n eu en  G ebä u de.  
U m dies en  H of  s in d die g emein s amen  ö f f en tlic h en  
Rä u me,  die v ertikalen  E rs c h lies s u n g en  u n d die 
Stationsräume angeordnet. Die Zimmer befinden 
s ic h  in  den  beiden  an g edoc kten  G ebä u den .  Die 
h oriz on tale E rs c h lies s u n g  f olg t der L og ik der H ie-
rarc h is ieru n g  v on  ö f f en tlic h en  Rä u men  wie Plä tz e,  
S tras s en  u n d G as s en .  

3 .  Bes c h rieb

Biodiversitätspark Barmelweid
Dies er wird im S in n e der bereits  realis ierten  Berei-
c h e erweitert.  Die G es taltu n g  der A u s s en rä u me au f  
der n ö rdlic h en  S eite der G ebä u de g ewä h rleis tet in  
ers ter L in ie op timale betrieblic h e Verbin du n g en  
z wis c h en  allen  G ebä u den :  W eg e,  Ramp en  u n d 
A u s s en trep p en  n eh men  dabei au f  v ers c h ieden en  
E ben en  au c h  Bez u g  z u m bes teh en den  „ W eg n etz “ .  
Dies e werden  als  Ru n dg ä n g e v ers c h ieden er L ä n -
g e u n d u n ters c h iedlic h en  T h emen  au s g ebildet.  
Dabei g eh t es  u m meditativ e,  s en s orielle,  v is u elle 
aber au c h  s oz iale Beg eg n u n g s rä u me.  

Dabei erg ä n z en  s ic h  im n ö rdlic h en  Bereic h  die 
min eralis c h en  E lemen te mit n atü rlic h en  Bau m-
g ru p p en  u n d H ec ken ,  die den  N atu rp ark als  lan d-
s c h af ts g es talteris c h es  E lemen t s ic h tbar mac h en .  
I m g leic h en  S in n  werden  Bö s c h u n g en  u n d Res t-
flächen mit örtlichen Wildpflanzen gestaltet. Wann 
immer mö g lic h ,  erg ä n z en  M erg elbelä g e au c h  die-
s en  Bereic h .  

A u f  der s ü dlic h en  S eite,  au f  den  eig en tlic h en  
W eiden  werden  die Pf ade als  Ru n dg ä n g e mit th e-
matis c h en  Bereic h en  erg ä n z t.  N eben  den  bereits  
ex is tieren den  K u n s trä u men  u n d T ierbeobac h tu n g ,  
erg ä n z t ein  G arten  f ü r G emü s e,  Beeren ,  K rä u ter 
u n d Blu men  im S in n e v on  p ro s p ec ie rare,  aber 
au c h  ein  S tein laby rin th  u n d ein e in time L es ekam-
mer die W eiden .  
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Die E ben e -3  is t der Ver- u n d E n ts org u n g ,  dem F a-
c ility  M an ag emen t u n d den  res tlic h en  I n f ras tru ktu r 
E in ric h tu n g en  v orbeh alten .  Die K on z en tration  au f  
ein er E ben e ermö g lic h t ein ers eits  S y n erg ien  u n ter 
den  v ers c h ieden en  Bereic h en  u n d ein e v olls tä n di-
ge Entflechtung vom restlichen Pflegebetrieb. Die 
Ver- u n d E n ts org u n g  s ä mtlic h er G ebä u de erf olg t 
ü ber dies en  Bereic h .  S ie is t ein ers eits  z en tral in  der 
A n lag e p os ition iert,  ü ber ein e Ramp e ( -1 . 2 0 m‘  z u r 
E ben e -3 ) ,  an derers eits  am ö s tlic h en  G ebä u deen -
de ü ber ein en  Vorp latz  ers c h los s en .  E in  W aren lif t 
ers c h lies s t direkt die bes teh en den  G ebä u den  ü ber 
die E ben e -1 .  
Die Bereic h e der Ver- u n d der E n ts org u n g  wie 
au c h  Rein - u n d S c h mu tz z on en  s in d g etren n t.  A u c h  
au f  dies er E ben e s org t die n atü rlic h e Belic h tu n g  f ü r 
adä q u ate A rbeits bedin g u n g en .  

Die E ben e -2  is t das  eig en tlic h e ö f f en tlic h e Z u -
g an g s g es c h os s  aller G ebä u de der Barmelweid.  
N eben  dem E mp f an g ,  der Patien ten au f n ah me u n d 
dem Res tau ran t werden  alle „ ö f f en tlic h en “  Berei-
c h e in  dies em G es c h os s  an g eordn et.  Dies es  G e-
s c h os s  erö f f n et,  mit der g ros s z ü g ig  v org elag erten  
Pan orama T erras s e,  ein en  ein malig en  Blic k au f  die 
Barmelweid,  die U mg ebu n g  u n d die A lp en .  

Die darü berlieg en de E ben e -1  dien t der A dmin is -
tration ,  der T h erap ie u n d der U n ters u c h u n g ,  die 
eben f alls  au f  der g leic h en  E ben e an  die bes teh en -
den  G ebä u de an g ebu n den  is t.  

Die f olg en den  drei G es c h os s e s in d den  Patien ten  
v orbeh alten .  E ben e 0  u n d E ben e 1  bilden  jeweils  

2, insgesamt 4, allgemeine Pflegestationen und die 
Ebene 2 eine private Pflegestation mit den entspre-
c h en den  Dien s tleis tu n g en .  

Die K ita is t,  wie g ewü n s c h t au s s erh alb der Berei-
che der Pflegestationen, am Eingang der Barmel-
weid,  in  die S oc kelg es c h os s e des  G ebä u de H au s  
3  in teg riert worden .  Die darü berlieg en den  G ebä u -
deteile werden ,  wie v org es eh en  abg ebroc h en ,  u n d 
z u  ein em A u s s en rau m f ü r die K ita u mg es taltet.  
Dies er is t in  die n atü rlic h e U mg ebu n g  des  W ald-
ran des  ein g ebu n den  u n d au f  allen  E ben en  mit der 
res tlic h en  U mg ebu n g  ers c h los s en .   

Architektur und Konstruktion
Die g es c h os s bez og en e S c h ic h tu n g  des  Pro-
g ramms  bildet das  z en trale T h ema der K on s tru k-
tion  u n d der arc h itekton is c h en  A u s bildu n g ,  im Di-
alog mit der Landschaft und deren Topografie. Die 
G es c h os s dec ken  s c h weben  au s  dem G ebä u de in  
die L an ds c h af t.  Balkon e g ewä h rleis ten  die E rwei-
teru n g  der  Patien ten z immer,  bilden  g ros s z ü g ig e 
T erras s en  f ü r das  Res tau ran t u n d weitere g e-
mein s ame A u f en th alts bereic h e.  Vordä c h er bieten  
S c h u tz  in  den  E in g an g s bereic h en .  

Die Rau ms c h ic h tu n g  wird du rc h  g eric h tete S tü tz en  
c h arakteris iert.  I n  u n ters c h iedlic h en  Ras tern ,  dem 
G rad der Ö f f en tlic h keit oder der N u tz u n g  en ts p re-
c h en d,  werden  arkaden artig e E rs c h lies s u n g rä u me 
au s g ebildet,  die s ic h  in  jedem G es c h os s  ü ber den  
in  K as kaden  g ef ü h rten  I n n en h of  s owoh l h oriz on tal 
wie au c h  v ertikal rä u mlic h  v ers c h rä n ken .  

Die K on s tru ktion  des  Roh bau s ,  wie au c h  die De-
c ken brü s tu n g en  u n d F as s aden v erkleidu n g en  wer-
den  in  Beton  im Vorf abrikation s v erf ah ren  ers tellt.  
Die F as s aden ,  in  L eic h tmetall,  in  E lemen tbau weis e 
realis iert u n d v or O rt mon tiert.  

Der A u s bau  der I n n en rä u me is t,  n eben  den  rä u m-
lic h en  Q u alitä ten ,  du rc h  M aterialien  wie G ip s ,  H olz  
u n d min eralis c h e M aterialien  c h arakteris iert.  Die 
eigentlichen Pflegebereiche werden mit Materiali-
en ,  die den  mediz in is c h en  A n f orderu n g en  g erec h t 
werden ,  au s g ebau t.  

Das  E n erg iekon z ep t bau t au f  ein er koh ä ren ten  Pla-
n u n g  der G ebä u deh ü llen  u n d der h au s tec h n is c h en  
A n lag en  au f ,  mit der Z iels etz u n g ,  min des ten s  die 
z eitg emä s s en  E n erg ies tan dards  z u  erf ü llen  u n d 
dies e,  in  ein e g es amth eitlic h e Betrac h tu n g  der I n -
v es tition - u n d Betriebs kos ten  z u  s tellen .  

Z u r G ewä h rleis tu n g  ein er ras c h en  Bau z eit werden  
die E ben en  -5  bis  0  au f  dem g ewac h s en en  T errain  
u n d in  die bereits  v orh an den en  A bg rabu n g en  p o-
s ition iert.  Z u r z u s ä tz lic h en  Bes c h leu n ig u n g  des  
Roh - u n d A u s bau s  is t ein  v orf abriz ierte Bau weis e 
g ep lan t.

Erschliessung
M it der Z iels etz u n g  s ä mtlic h en  lä rmv eru rs ac h en -
den  F ah rz eu g v erkeh r f ern  der Barmelweid z u  
h alten ,  werden  der motoris ierte I n div idu alv erkeh r 
( M I V)  u n d die F ah rz eu g e f ü r die Ver- u n d E n ts or-
g u n g  u n mittelbar bei der A n ku n f t ü ber ein e Ram-
p e in s  Parkh au s  bz w.  z u r A n lief eru n g  g ef ü h rt.  Der 
ö f f en tlic h e Verkeh r,  wie au c h  der T ax i u n d N otf all-
dien s t werden  ü ber ein e Vorf ah rt,  z u m H au p tein -
g an g  der g es amten  A n lag e g ef ü h rt.  
N eben  der rä u mlic h en  O rg an is ation  der Ver-
kehrserschliessung trägt die Tieflage der Erschlies-
s u n g s eben e ( -3  bz w.  -2 )  ein en  wes en tlic h en  Bei-
trag  z u m A u s s c h lu s s  lä rmv eru rs ac h en den  Q u ellen  
au s  der Barmeldweid,  bei.  
  
Die G ebä u deein g ä n g e f ü r Patien ten ,  Bes u c h er u n d 
Pers on al s in d h ierarc h is iert.  Der H au p tein g an g  au f  
E ben e -2  wird erg ä n z t du rc h  die eig en tlic h e H au s -
ein g ä n g e der ein z eln en  G ebä u de.  Dies e s in d au c h  
v on  den  Parkin g eben en  du rc h  die T rep p en -,  L if tan -
lag en  ü ber den  E mp f an g s bereic h  in  der E ben e -2  
ers c h los s en .  

Nutzung
Die  N u tz u n g en  s in d h oriz on tal g es c h ic h tet.  Die 
s tarken  T errain n eig u n g en  erlau ben  s ü dlic h  ein e 
n atü rlic h e Belic h tu n g  au f  allen  8  G es c h os s en .  

Auf den Ebenen -4 und -5 befinden sich das Par-
kin g  u n d die H au s tec h n ik.  I m ö s tlic h en  G ebä u de 
s in d S tu dios  u n d Dien s tz immer u n terg ebrac h t u n d 
u n abh ä n g ig  ers c h los s en .  




